
TAGESKLINIK UND AMBULANZ 
FÜR DOPPELDIAGNOSEN

UNIVERSITÄTSMEDIZIN BERLIN

TA G E S K L I N I K  U N D  A M B U L A N Z 

F Ü R  D O P P E L D I A G N O S E N

Ä R Z T L I C H E  L E I T U N G

Oberarzt Dr. med. Tomislav Majic

A N M E L D U N G

Tel.: (030) 23 11 - 21 18 

Fax: (030) 23 11 - 27 74

Die Tagesklinik und Ambulanz  für Doppeldiagnosen be-

findet sich im Alexianer St. Hedwig-Krankenhaus (Vorder-

haus, 3. OG) in der Großen Hamburger Str. 5–11.

Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Termin für ein Vor-

gespräch. Die Aufnahme erfolgt nach einem Vorgespräch 

und einem Probetag. Für die Aufnahme wird eine Kran-

kenhauseinweisung zur tagesklinischen (teilstationären) 

Behandlung durch den ambulanten Arzt und eine Kosten-

übernahmeerklärung durch die Krankenkasse benötigt.

Stand: April 2022

S T.  H E D W I G - K R A N K E N H A U S

Große Hamburger Straße 5–11  |  10115 Berlin

Tel.: (030) 23 11 - 0 /// Fax: (030) 23 11 - 25 44

E-Mail: st.hedwig@alexianer.de

www.alexianer-berlin-hedwigkliniken.de

Das St. Hedwig-Krankenhaus liegt in Trägerschaft der Alexianer St. Hedwig Kliniken 
Berlin GmbH, die zur Unternehmensgruppe der Alexianer GmbH gehört. 
Weitere Informationen unter www.alexianer.de

V E R K E H R S V E R B I N D U N G E N

///// S-Bahn: Hackescher Markt (S3, S5, S7, S9) mit Aufzug 

Oranienburger Straße (S1, S2, S25, S26) mit Aufzug 

///// U-Bahn: Weinmeister Straße (U8) 

///// Regionalbahn: bis Alexanderplatz, Ostbahnhof

oder Friedrichstraße; dann umsteigen und weiter mit 

der S-Bahn bis Hackescher Markt

///// Metro-Tram/Straßenbahn Hackescher Markt 

M1, M4, M5 und M6, Monbijouplatz M1 und M5

P S YC H I AT R I S C H E  U N I VE R S I TÄT S K LI N I K  D E R 

C H A R I T É  I M  S T.  H E D W I G - K R A N K E N H A U S

Klinikdirektor: Prof. Dr. med. Dr. phil. Andreas Heinz

Chefarzt: Prof. Dr. med. Felix Bermpohl

Tel.: (030) 23 11 - 29 04 /// Fax: (030) 23 11 - 27 50

E-Mail: d.rosenthal@alexianer.de oder m.heisel@alexianer.de

´



Mit diesem Flyer stellen 

wir Ihnen das spezialisierte 

Behandlungsangebot unserer 

Tagesklinik und Ambulanz für 

Doppeldiagnosen vor.

in unserer psychiatrischen Tagesklinik und Ambulanz  für 

Doppeldiagnosen (Station 42) werden Menschen behan-

delt, die an einer psychiatrischen Erkrankung und zusätzlich 

an einer Abhängigkeitserkrankung leiden. Dabei steht die 

Doppeldiagnose „Psychose und Sucht“ im Vordergrund. 

Die Therapie erfolgt im Rahmen eines Gesamtbehandlungs-

konzepts. In einem flexiblen Wechsel zwischen tageskli-

nischen und ambulanten Behandlungsanteilen (PIAflex) 

wird die Kontinuität der Weiterbehandlung über einen 

längeren Zeitraum durch bereits vertraute Behandler des 

Tagesklinik-Teams ermöglicht.

B E H A N D L U N G S S C H W E R P U N K T E

///// Psychische Störungen bei Menschen, die zusätzlich 

Alkohol oder Drogen konsumieren

///// Psychische Störungen, die nach Einnahme von psycho-

aktiven Substanzen auftreten 

///// Psychische Störungen bei Menschen in Substitutions-

behandlung

Außerdem behandeln wir Menschen mit: 

///// Psychotischen Störungen (z. B. Schizophrenie, Depres-

sion, bipolare Störung), auch ohne zusätzlichem Kon-

sum von Alkohol oder Drogen 

///// Angst-, Zwangs- und Anpassungsstörungen

///// Tiergestützte Therapie mit einem Stationshund

///// Zusammenarbeit mit Angehörigen im Trialog und 

Netzwerkgespräche 

///// Bewegungstherapie (Laufen, Schwimmen, Klettern)

///// Achtsamkeitstraining, Entspannungsverfahren

Unser therapeutisches Team besteht aus Ärzten, Psycho-

logen, Pflege- und Sozialdienstmitarbeitern, sowie Ergo- 

und Sporttherapeuten.

A U F N A H M E

Eine Aufnahme erfolgt entweder direkt nach einem stati-

onären Aufenthalt oder durch Überweisung durch einen 

ambulanten Arzt.

Ihr Team 

der Tagesklinik und Ambulanz für Doppeldiagnosen

Sehr geehrte 
Damen 

und Herren,

B E H A N D L U N G S A N G E B O T

///// Psychiatrische, psychologische und körperliche Diagnostik

///// Psychotherapeutische Behandlung in Gruppen- und 

Einzeltherapie

///// Pharmakologische Behandlung unter Einbeziehung 

der Wünsche und Erfahrungen der Patienten 

(„shared decision making“)

///// Informationsvermittlung über Psychosen und psycho-

aktive Substanzen

///// Alltagsrelevantes Training und soziales Kompetenz-

training

///// Sozialtherapeutische Unterstützung bei der individu-

ellen Perspektivenentwicklung: z. B. ambulante Sucht-

hilfe, Selbsthilfe, Ausbildung, Arbeit, Freizeit

///// Enge Zusammenarbeit mit dem ambulanten Suchthilfe-

system


